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Osternacht-Wanted-2026
Wanted – Dead or Alive? 
  Findet den Gesuchten – tot oder lebendig?
Wo:   Taborkirche
Wann:   Ostersonntag 5:30 Uhr Gottesdienst zur Osternacht
Belohnung:  Überraschung

Herzliche Einladung zur Osternacht 

Liebe Gemeinde!

Lasst uns gemeinsam auf die Su-
che gehen! Zum Osterfest gehört 
das Suchen. Dabei denken alle 
gleich an das Suchen von Osterei-
ern. Vielfach ist das gar nicht 
mehr so überraschend, weil die 
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Evangelium weitertragen soll. Eine ge-
waltige Aufgabe! Sie könnte Angst ma-
chen, aber Unterstützung ist ja zuge-
sagt: der Heilige Geist.
Auf diese Unterstützung dürfen auch wir 
hoffen und ihr vertrauen, überall da, wo 
wir spüren: Das würde Jesus jetzt von 
mir persönlich oder von uns als Gemein-
de erwarten. In dem Zusammenhang 
lohnt es sich, das ganze erste Kapitel 
der Apostelgeschichte (wieder einmal) 
zu lesen.

Dr. Volkmar Hirth Mosaik Pixabay

2 Ostern  - Himmelfahrt  - Pfingsten

Wahl eines neuen 
Superintendenten

Unsere Kirchengemeinde gehört zum 
Evangelischen Kirchenkreis Berlin Süd-
Ost, dessen Superintendent seit langen 
Jahren Hans-Georg Furian ist. Zu den 
Aufgaben eines Superintendenten gehö-
ren u. a. die Personalverantwortung für 
die kirchlichen Mitarbeiter sowie die Re-
präsentation des Kirchenkreises in der 
Öffentlichkeit. Ende dieses Jahres geht 
Herr Furian in den Ruhestand und seine 
Nachfolge muss nun geregelt werden.
Eine Findungskommission unter Leitung 
der Berliner Generalsuperintendentin 
Frau Dr. Helmke hat zwei Kandidat*in-
nen ausgewählt, die sich im Februar in 
der Lichtenberger Erlöserkirche vorstell-
ten und die Fragen der Gottesdienstbe-
sucher beantworteten.
Erster Kandidat war Pfarrer Tobias P. 
Jachmann aus Forst in der Lausitz. Dort 
hat er Erfahrungen in der Bildung einer 
Gesamtkirchengemeinde gesammelt 
und gelernt, Gemeinschaft und Spiritu-
alität über die große Fläche mit vielen 

Kirchorten zu gestalten. Als seinen wei-
teren Schwerpunkt benannte er den 
Aufbau eines Seelsorge- und Bera-
tungszentrums im Kirchenkreis Cottbus. 
Solch eine Einrichtung wünscht er sich 
auch zukünftig für den Kirchenkreis in 
Berlin Süd-Ost.
Einen längeren Weg zur Vorstellung 
hatte Pfarrerin Judith Kierschke. Sie 
kam mit dem Flugzeug aus Ottawa in 
Kanada, wo sie derzeit eine deutsch- 
und englischsprachige EKD-Gemeinde 
leitet. Ihr Vikariat hatte sie in Berlin-
Neukölln absolviert und war lange Ge-
meindepfarrerin in Storkow. Besonders 
am Herzen liegen ihr die Kinder- und 
Jugendarbeit, die Stärkung von Ge-
meinschaft über Gemeindegrenzen hin-
weg und die Kirchenmusik, die Men-
schen verbindet und Glauben auf eine 
eigene Weise hörbar macht.
Beide Kandidat*innen stellen sich am 
25. März der Kreissynode zur Wahl. 
Über das Ergebnis der Abstimmung in-
formieren wir in der nächsten Ausgabe.

Christoph Warweg

Verstecke schon aus dem letzten Jahr 
bekannt sind. Ursprünglich steckt dahin-
ter ein viel tiefergehendes Suchen, das 
einen nicht schlafen und schon vor dem 
Sonnenaufgang unterwegs sein lässt. 
Die Oster-Evangelien erzählen von den 
Frauen, die noch in der Dunkelheit der 
Nacht aufbrechen, um den Geliebten, 
den Verlorengeglaubten und Vermissten 
zu suchen. Ihre Suche führt sie zum 
Friedhof. Im Grab wollen sie ihn aufsu-
chen, wollen ihn besuchen und versu-
chen, ihm nahe zu sein und ihm die letz-
te Ehre zu erweisen. Doch dort müssen 
sie sich fragen lassen: Was sucht ihr? 
Denn Engel sind in dieser Nacht unter-
wegs, Engel, die wegweisende Fragen 
haben, auch an uns! „Was sucht ihr?“

Ich wünsche Euch, dass auch euch die-
se Frage umtreibt und wenigstens zu 
Ostern nicht schlafen lässt, damit ihr 
rechtzeitig um 5:30 Uhr am Osterfeuer 
vor der Taborkirche seid. Von dort aus 
werden wir gemeinsam in die dunkle 
Kirche ziehen, um uns der Dunkelheit zu 
stellen. Auch Engel werden darin unter-
wegs sein mit ihren überraschenden 
Fragen an uns.  Erleben wir, wie sich das 
Osterlicht ausbreitet, wenn wir uns fra-
gen lassen und auf der Suche bleiben. 
Nach dem Gottesdienst mit Abendmahl 
und Tauferinnerung können wir beim 
Osterfrühstück am Feuer unsere Gedan-
ken, Fragen und Erinnerungen austau-
schen. Bringt gern die eine oder andere 
Ergänzung zum Osterbrot, Tee und 
Kaffee mit.

Auf die gemeinsame Suche in der Oster-
nacht freut sich

Eure Pfn Claudia Scheufele 

Himmelfahrt und Pfingsten

Blick auf Jerusalem  vom Ölberg,          Foto: V. Hirth
dem Ort der Himmelfahrt Jesu

Da standen sie nun auf dem Ölberg, 
Jesus und seine Jünger. Nicht viel 
anders als wir heute werden sie auf ihre 
geliebte Heilige Stadt geblickt haben. 
Dass viele von ihnen aber schon sehr 
bald Tempel und Stadt verlassen 
würden, wird den Jüngern in dem 
Moment kaum bewusst gewesen sein. 
Doch genau darum geht es. Jesus führt 
die Seinen aus der Stadt heraus, um sie 
dort auf den Weg zu setzen, der das 
Evangelium in die Welt bringen wird. 
Himmelfahrt setzt in Bewegung.
Die Jünger Jesu schauen auf die Stadt; 
sie werden Jerusalem allezeit verbun-
den bleiben. Doch nun will Jesus sie als 
seine Zeugen in der ganzen Welt haben. 
Und dabei werden sie im Sinne Jesu, 
aber eben doch selbständig handeln 
müssen. Bisher waren sie als Jüngerin-
nen und Jünger einfach nur immer Je-
sus gefolgt. Nun jedoch lässt Jesus sie 
selbständig gehen. Er bleibt zurück. Er 
fährt auf zum Himmel. Die Schar derer, 
die bislang nur folgte, wird jetzt zur Ge-
meinde, die entscheiden und in Verant-
wortung handeln muss und dabei das 
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Aktuelles aus unserem GKR

Liebe Mitglieder, Freunde und 
Unterstützer unserer Kirchengemeinde, 
liebe Nachbarn und Freunde in 
Schöneiche, mit Blick auf die 
bevorstehenden christlichen Feste 
wünsche ich Ihnen ein gesegnetes 
Osterfest und frohe Pfingsttage im Mai.
Zu Ostern freuen wir uns auf die 
Gottesdienste mit Claudia Scheufele 
(Osternacht) und Alexander Garth. 
Pfingstsonntag werden wir mit unseren 
zu Konfirmierenden, mit Matthias Liebelt 
und mit unserer neuen Pfarrerin 
Metzner Konfirmation feiern.
In den zurückliegenden Wochen hat 
unser neuer Gemeindekirchenrat seine 
Arbeit aufgenommen und bereits wich-
tige Entscheidungen getroffen. Unser 
neuer Gemeindebeirat wurde berufen 
und hat sich am 25. März konstituiert. 
Der Haushalt 2026 unserer Gemeinde 
wurde fertig geplant und beschlossen. 
Für das über mehrere Jahre laufende 
Projekt Taborkirche wird zur Finan-
zierung eine spezielle Baukasse geführt 
werden.
Der GKR hat dem Verkauf des in 
Erbpacht befindlichen Küsterhauses in 
Form eines Erbbaurechtskaufvertrages 
zugestimmt. Es wird nun bald wieder 
Leben einziehen in dieses schöne Haus 
im Fischerdorf.
Das zusammen mit GKR und Mitar-
beitern aus Schöneiche verbrachte 
Pfarrsprengel-Klausurwochenende im 
Februar hat sehr zum gemeinsamen 
Kennenlernen und Neubeginn 
beigetragen. 
Am 1.5.2026 beginnt Pfarrerin 
Mechthild Metzner offiziell ihren Dienst 

in unserer Kirchengemeinde. Bereits am 
10.5. wird ihr Einführungsgottesdienst 
mit Herrn Superintendent Furian um 
14:00 in der Taborkirche gefeiert 
werden. Unsere Vorbereitungen haben 
bereits begonnen. Zur gleichen Zeit 
beginnt Frau Metzners Mann, Pfarrer Dr. 
Rainer Metzner, seinen Dienst in der 
benachbarten Kirchengemeinde 
Mühlenfließ (Vogelsdorf/Fredersdorf/
Petershagen/Eggersdorf). Wir sind froh, 
dass sich das so gefügt hat.
Das Ehepaar Metzner wird im Pfarrhaus 
Fredersdorf wohnen, das Amtszimmer 
von Frau Metzner befindet sich aber 
natürlich in unserem Pfarrhaus. 
Lassen Sie uns gemeinsam mit Freude, 
Hoffnung und Zuversicht auf unseren 
Neustart mit Frau Metzner zugehen. In 
diesem Sinne grüße ich Sie.

Helmut Zeddies für den GKR

Klausurtage in der Malche

Es war ein besonderer Ort, an dem sich 
Mitte Februar die Gemeindekirchenräte 
aus Rahnsdorf und Schöneiche zu einer 
gemeinsamen Klausur trafen. Versteckt 
in den Oderbergen bei Bad Freienwalde 
liegt die Malche. Wie ein kleines Berg-
dorf mit einer Kirche im Zentrum und 
verschiedenen großen Fachwerkhäusern 
schmiegt sich der Ort an die Berghänge. 
Seit Anfang des vergangenen Jahrhun-
derts wurden hier kirchliche Mitarbeite-
rinnen ausgebildet, erst Missionarinnen, 
später Kinderdiakoninnen und nach der 
Wende Gemeindepädagogen. 2012 war 
der Konkurrenzdruck zu groß geworden 
und die Ausbildungen mussten einge-
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Das Kirchlein der Malche          Foto: Ch. Warweg

stellt werden. Seitdem versucht die dort 
ansässige Schwesternschaft die Häuser 
zu einer Gäste- und Tagungseinrichtung 
umzugestalten.
Aber nicht nur der Ort für die Klausur 
war neu, sondern auch die Zusammen-
setzung der beiden Gemeindekirchenrä-
te hatte sich nach der Neuwahl Ende 
2025 stark verändert, so dass ein ge-
genseitiges Kennenlernen fast zwangs-
läufig in den Mittelpunkt dieser Tage 
rückte. Wie sollen zwei Gemeinden zu 
einem Sprengel zusammenwachsen, 
wenn sich die Kirchenältesten und die 
Mitarbeiter der Gemeinden untereinan-
der nicht kennen?
Da war es ein Segen, dass Pfarrerin 
Steffi Jawer aus Schöneiche durch ihre 

jahrelangen Vakanzvertretungen bei 
uns in Rahnsdorf inzwischen beide Ge-
meinden und auch einen Großteil ihrer 
Vertreter kennt und uns so eine gute 
Moderatorin war.
Ein weiterer Glücksumstand war, dass 
Pfarrerin Mechthild Metzner, obwohl 
noch gar nicht offiziell unsere Pfarrerin, 
sich für die Klausurtage frei gemacht 
hatte und nach anfänglicher Zurückhal-
tung immer mehr in die Gruppe ein-
brachte. 
Bei allem gegenseitigen Kennenlernen 
und geselligen Abenden kam natürlich 
auch das gemeinsame thematische Ar-
beiten nicht zu kurz. Was sind die Zu-
kunftsvisionen für unseren erst drei Jah-
re alten Sprengel? Wo kann Zusammen-
arbeit intensiviert werden und wo muss 
die Eigenständigkeit der beiden Ge-
meinden gewahrt bleiben? Eine intensi-
ve Diskussion entspann sich über die 
Leitlinien der zukünftigen Zusammenar-
beit der beiden Gemeinden. Diese Leitli-
nien sollen noch einmal gebündelt und 
bei der nächsten Klausur verabschiedet 
werden. Rat für die Zukunft suchte die 
Gruppe auch in biblischen Gemeindebil-
dern und fand den Trost, dass schon die 
urchristlichen Gemeinden um den richti-
gen Weg stritten. 
Was Menschen schon immer geholfen 
hat, anfängliches Fremdsein zu über-
winden, ist das gemeinsame Singen. 
Wir hatten dabei die große Freude, bei 
unserem Gesang aus dem Liederbuch 
„Zwischen Himmel und Erde“ virtuos 
von Lydia Ansorg aus Schöneiche auf 
dem aus den Gründerjahren der Malche 
noch vorhandenen Bechsteinflügel be-
gleitet zu werden.
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rum Konfirmation?“ standen dabei im 
Mittelpunkt. Neben inhaltlichen Einhei-
ten gab es viel Raum für Gespräche und 
Fragen: Was gibt Halt? Was bedeutet 
Glaube heute? Und welche Rolle kann 
Kirche dabei spielen?
Eine besonders eindrückliche Erfahrung 
war die Teilnahme am Bildungstag der 
Evangelischen Jugend der Landeskirche. 
Nach einer gemeinsamen Vorbereitung 
zur Geschichte von Kirche und Glauben 
in der DDR besuchten wir die Gedenk-
stätte Berliner Mauer an der Bernauer 
Straße. Die Geschichten von Menschen, 
die beim Versuch, die Grenze zu über-
winden, ihr Leben verloren, machten un-
sere Konfirmand*innen sichtlich nach-
denklich und führten zu intensiven Ge-
sprächen über Freiheit, Verantwortung 
und Mut. Der gemeinsame Weg war ge-
prägt von vielen Gesprächen, Nachden-

ken und Fragen – aber auch von viel 
Freude. Gemeinsames Kochen, Essen, 
Spielen und Unterwegssein gehörten 
ebenso dazu wie gemeinsames La-
chen. Manchmal gab es auch ein Kopf-
schütteln oder unterschiedliche Mei-
nungen – doch gerade das machte die 
gemeinsame Zeit lebendig.
Es war mir eine eindrückliche und be-
sondere Erfahrung, die Jugendlichen 
auf ihrem Weg begleiten zu dürfen. 
Am Pfingstsonntag werden in diesem 
Jahr konfirmiert:
Maja Foik, Ruth Steinborn, Valerie 
Konradi, Maximilian Weißflog, 
Malvina Werner, Flora Werner, 
Miriam Gerling und Julius Winter.

Ihr Matthias Liebelt
Referent Arbeit mit Familien im EKBSO

Sinnbild unserer Sprengelbildung war 
eine Bergwanderung in der Mittagspau-
se. Erst einmal mussten wir uns gemein-
sam auf den Weg machen, obwohl es 
die Nacht zuvor geschneit hatte. Dann 
ging es stetig bergauf auf dem Wander-
weg zum märkischen Watzmann. Auf 
dem Gipfel ertrugen wir die schwinde-
lerregende Höhe von 1062 Dezimetern 
tapfer und auf dem rutschigen Weg wie-
der hinunter ins Tal musste der eine 
oder andere gestützt und gehalten wer-
den. Aber nach allen zusammen bestan-
denen Mühen kamen wir glücklich im Tal 
an.                                                                 

Christoph Warweg

Vorstellung der 
Konfirmand*innen
Nach gut zwei Jahren Konfirmandenun-
terricht werden am Pfingstsonntag acht 

Jugendliche aus unserer Gemeinde 
konfirmiert. In dieser Zeit haben sie 
ihre eigenen Gedanken, Gewissheiten 
und auch Zweifel zu Glauben und Kir-
che zum Ausdruck gebracht. Sie haben 
Fragen gestellt, miteinander diskutiert 
und Gemeinschaft gelebt.
Während der Konfi-Zeit waren die Ju-
gendlichen auf vielen Wegen gemein-
sam unterwegs. Sie besuchten Gottes-
dienste, zum Beispiel den Jugend-
kreuzweg in der Erlöserkirche, unter-
stützten Gemeindeveranstaltungen wie 
den Adventsmarkt. 
Eine Fahrt nach Wittenberg führte sie 
auf die Spuren von Martin Luther und 
machte die Reformationsgeschichte le-
bendig.
Auch gemeinsame Fahrten und Freizei-
ten gehörten zur Konfirmandenzeit. 
Themen wie „Mensch Jesus“ und „Wa-

Konfirmand*inen 2026. Es fehlt Julius Winter      Foto: M. LiebeltZwei GKR`s auf dem märkischen Watzmann     Foto:  Ch. Warweg
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 Rahnsdorf                                      Kalender April 2026

Foto: Redaktion

Regelmäßige Treffpunkte
Christenlehre:
1.- 3. Klasse  Montag 15.30  

Wichernraum 
ab 4. Klasse Dienstag 17.00 Uhr  

Kapelle Fichtenau
Konfirmanden:
Konfi-Jahrgang Konfirmation 2026

 vierzehntägig Dienstag 18.30 Uhr 
Konfi-Jahrgang Konfirmation 2027 
                              Montag 17.30 Uhr 
jeweils im Gemeinderaum                    
Eichbergstr. 18   (oben)
Neuanmeldung: bitte Kontakt über
                      0176 / 7355 0409 oder 
                          m.liebelt@ekbso.de

Kirchenmusik

Kantorei Rahnsdorf
Proben dienstags 19.30-21.30 Uhr 
Gemeindehaus
Neue SängerInnen, vor allem 
Männerstimmen, sind jederzeit 
willkommen!
Posaunenchor
Proben montags 19.30-21.00 Uhr 
Gemeindehaus 
Kinderchor
Proben mittwochs 16.30-17.30 Uhr 
GemeindehausKinder mit Lust am 
Singen und Theaterspielen sind herzlich 
zum Mitmachen eingeladen!
Anmeldungen an J. Raudszus, Mail: 
kirchenmusik@berlin-rahnsdorf.org

Lesezirkel
1. Montag im Monat 
16.00 Uhr, Gemeindehaus
Offenes Café
2. Mittwoch im Monat 
15.00 Uhr, Ulmenhof
Seniorenkreis
4. Mittwoch im Monat
14.30 Uhr, Gemeindehaus
Basarkreis
2. und 4. Donnerstag im Monat
10.00 Uhr, Gemeindehaus
Familienkreis
3. Mittwoch im Monat
18.00 Uhr, Gemeindehaus
Frauenfrühstück
1. Mittwoch im Monat
9.00 Uhr, Gemeindehaus
Friedensgebet
1. Mittwoch im Monat
19.00 Uhr, Taborkirche
Gemeindekirchenrat
2. Mittwoch im Monat
19.30 Uhr, Gemeindehaus
Gesprächskreis
2. Donnerstag im Monat 
19.30 Uhr, Gemeindehaus
Hauskreis
Samstag 20.00 Uhr unregelmäßig
Kontakt: Rüdiger Theiß (Tel. 648 1758)
Junge Gemeinde
1. und 3. Donnerstag im Monat
(nicht in den Ferien)
19.00 Uhr, Pfarrhaus
Seminarkreis
1. Donnerstag im Monat
19.00 Uhr, Gemeindehaus
Trauergruppe
3. Donnerstag im Monat
17.00 Uhr, Gemeindehaus

Achtung: Die tatsächlichen Termine können gelegentlich von der allgemeinen Regel auf S. 8 abweichen!

Mi 01.04. 09.00 Uhr
19.00 Uhr

Frauenfrühstück
Friedensgebet

Gemeindehaus
Taborkirche

Do 02.04. 19.00 Uhr
19.00 Uhr

Junge Gemeinde
Seminarkreis

Pfarrhaus
Gemeindehaus

Mo 06.04. 16.00 Uhr Lesezirkel Gemeinderaum

Mi 08.04. 15.00 Uhr
19.30 Uhr

Offenes Café 
GKR

Ulmenhof 
Gemeindehaus

Do 09.04. 10.00 Uhr
19.30 Uhr

Basarkreis
Gesprächskreis

Gemeindehaus
Gemeindehaus

Mi 15.04. 18.00 Uhr Familienkreis Gemeindehaus

Do 16.04. 17.00 Uhr
19:00 Uhr

Trauergruppe
Junge Gemeinde

Gemeindehaus
Pfarrhaus

Mi 22.04. 14.30 Uhr Seniorennachmittag Gemeindehaus

Do 23.04. 10.00 Uhr Basarkreis Gemeindehaus
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April 2026 Musik im Gottesdienst
Do 02.04.2026 Gründonnerstag Sprengel-Gottesdienst 

18.00 Uhr Kapelle Fichtenau Pfn Jawer, (Tischabendmahl) T.Trantow
Fr 03.04. 2026 Karfreitag Gottesdienst

10.00 Uhr Kapelle Fichtenau Pfn Jawer (A) H.-P. Kirchberg
10.00 Uhr DK Rahnsdorf Pfn Grünke J. Raudszus

Kantorei
11.00 Uhr Ulmenhof Andacht Westerbarkei
14.30 Uhr Ulmenhof Osterkerzen basteln

Sa 04.04.2026
17.30 Uhr Ulmenhof Osterfeuer
23.00 Uhr DK Schöneiche Osternacht, Tauferinnerung

JG und Pfn Jawer S. Fredrich
So 05.04.2026 Ostersonntag Gottesdienst

05.30 Uhr Taborkirche Osternacht Pfn Scheufele J. Raudszus
10.00 Uhr DK Schöneiche Familiengottesdienst Liebelt H.-P. Kirchberg
10.00 Uhr Taborkirche Gottesdienst Pf Garth

mit Kantorei und Bläsern 
J. Raudszus

11.00 Uhr Ulmenhof Gottesdienst Westerbarkei
Mo 06.04.2026 Ostermontag Sprengel-Gottesdienst

10.00 Uhr DK Münchehofe Pfn Grünke H.-P. Kirchberg
11.30 Uhr DK Rahnsdorf Orgelmatinee: Ekkehard Krüger spielt Orgel-

musik von  J. S. Bach, J. H. Knecht u.a. 
So 12.04.2026 Quasimodogeniti Gottesdienst

10.00 Uhr DK Schöneiche Pfn Scheufele S. Gottschall
10.00 Uhr Waldkapelle Ehepaar Neuse

So 19.04.2026 Misericordias 
Domini Sprengel-Gottesdienst

10.00 Uhr Taborkirche Vorstellung d. Konfirmanden
Liebelt

J. Raudszus
15.00 Uhr Waldkapelle Blasmusik „Von Bach bis Beatles“,

Köpenick Blech 
Sa 25.04.2026

13.00 Uhr DK Schöneiche Offene Dorfkirche
16.00 Uhr DK Schöneiche Musik in der Dorfkirche

So 26.04.2026 Jubilate Gottesdienst
10.00 Uhr DK Schöneiche Vorstellung d. Konfirmanden 

Pfn Jawer und Team
H.-P. Kirchberg

10.00 Uhr Taborkirche Pfn Roeber  und Kantorei J. Raudszus
15.00 Uhr Waldkapelle Vernissage Emely Heinz - 

Autorin, Malerin, Schöpferin

Mai 2026                                          Musik im Gottesdienst
So 03.05.2026 Kantate Sprengel-Gottesdienst

10.00 Uhr DK Schöneiche Pfn Roeber J. Raudszus
Sa 09.05.2026

13.00 Uhr DK Schöneiche Offene Kirche
15.00 Uhr DK Rahnsdorf Konzert zum Muttertag

So 10.05.2026 Rogate Gottesdienst
10.00 Uhr DK Münchehofe Pfn Jawer (A) T. Trantow
14.00 Uhr Taborkirche Einführungs-

Gottesdienst
für Pfn Metzner
mit Sup. Furian

J. Raudszus

anschließend Gemeindehaus Empfang
15.00 Uhr Waldkapelle Konzert z. Muttertag  Anika Hutschreuther 

Do 14.05.2026 Christi
Himmelfahrt

Sprengel-Gottesdienst

10.00 Uhr Taborkirche
Open air

Pfn Metzner, Pfn Jawer 
und Team

J. Raudszus

11.00 Uhr Ulmenhof Andacht mit Klezmer Musik
So 17.05.2026 Exaudi Gottesdienst

10.00 Uhr DK Schöneiche Pfn Knuth S. Gottschall
10.00 Uhr DK Rahnsdorf Pfn Metzner

Sa 23.05.2026
13.00 Uhr DK Schöneiche Offene Kirche
16.00 Uhr DK Schöneiche Musik in der Dorfkirche

So 24.05.2026 Pfingstsonntag Gottesdienst
Konfirmation

10.00 Uhr Taborkirche Pfn Metzner (A) J. Raudszus
14.00 Uhr DK Schöneiche Pfn Jawer (A) H.-P. Kirchberg

Mo 25.05.2026 Pfingstmontag Sprengel-Gottesdienst
10.00 Uhr DK Münchehofe Pf Effenberger H.-P. Kirchberg
11.30 Uhr Taborkirche Orgelmatinee:  Daniel Clark spielt Werke 

von J. S. Bach, J. G. Walther, O. Messiaen
So 31.05.2026 Trinitatis Gottesdienst

10.00 Uhr DK Schöneiche Pfn Jawer H.-P. Kirchberg
10.00 Uhr Waldkapelle Pfn Grünke J. Raudszus

(A) – Gottesdienst mit heiligem Abendmahl, (L) – Lektoren-Gottesdienst, (M) – Musik, 
(T) – Taufe, (K) – Kindergottesdienst, DK - Dorfkirche

Mai 2026                                          Musik im Gottesdienst
So 03.05.2026 Kantate Sprengel-Gottesdienst

10.00 Uhr DK Schöneiche Pfn Roeber J. Raudszus
Sa 09.05.2026

13.00 Uhr DK Schöneiche Offene Kirche
15.00 Uhr DK Rahnsdorf Konzert zum Muttertag

So 10.05.2026 Rogate Gottesdienst
10.00 Uhr DK Münchehofe Pfn Jawer (A) T. Trantow
14.00 Uhr Taborkirche Einführungs-

Gottesdienst
für Pfn Metzner
mit Sup. Furian

J. Raudszus

anschließend Gemeindehaus Empfang
15.00 Uhr Waldkapelle Konzert z. Muttertag  Anika Hutschreuther 

Do 14.05.2026 Christi
Himmelfahrt

Sprengel-Gottesdienst

10.00 Uhr Taborkirche
Open air

Pfn Metzner, Pfn Jawer 
und Team

J. Raudszus

11.00 Uhr Ulmenhof Andacht mit Klezmer Musik
So 17.05.2026 Exaudi Gottesdienst

10.00 Uhr DK Schöneiche Pfn Knuth S. Gottschall
10.00 Uhr DK Rahnsdorf Pfn Metzner

Sa 23.05.2026
13.00 Uhr DK Schöneiche Offene Kirche
16.00 Uhr DK Schöneiche Musik in der Dorfkirche

So 24.05.2026 Pfingstsonntag Gottesdienst
Konfirmation

10.00 Uhr Taborkirche Pfn Metzner (A) J. Raudszus
14.00 Uhr DK Schöneiche Pfn Jawer (A) H.-P. Kirchberg

Mo 25.05.2026 Pfingstmontag Sprengel-Gottesdienst
10.00 Uhr DK Münchehofe Pf Effenberger H.-P. Kirchberg
11.30 Uhr Taborkirche Orgelmatinee:  Daniel Clark spielt Werke 

von J. S. Bach, J. G. Walther, O. Messiaen
So 31.05.2026 Trinitatis Gottesdienst

10.00 Uhr DK Schöneiche Pfn Jawer H.-P. Kirchberg
10.00 Uhr Waldkapelle Pfn Grünke J. Raudszus

(A) – Gottesdienst mit heiligem Abendmahl, (L) – Lektoren-Gottesdienst, (M) – Musik, 
(T) – Taufe, (K) – Kindergottesdienst, DK - Dorfkirche

Rahnsdorf/Schöneiche
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Achtung: Die tatsächlichen Termine können gelegentlich von der allgemeinen Regel auf S. 8 abweichen!

Rahnsdorf                                          Kalender Mai 2026
Mo 04.05. 16.00 Uhr Lesezirkel Gemeinderaum

Mi 06.05. 09.00 Uhr
19.00 Uhr

Frauenfrühstück
Friedensgebet

Gemeindehaus
Taborkirche

Do 07.05. 19.00 Uhr
19.00 Uhr

Junge Gemeinde
Seminarkreis

Pfarrhaus
Gemeindehaus

Mi 13.05. 15.00 Uhr
19.30 Uhr

Offenes Café 
GKR

Ulmenhof 
Gemeindehaus

Do 14.05. 10.00 Uhr
19.30 Uhr

Basarkreis
Gesprächskreis

Gemeindehaus
Gemeindehaus

Mi 20.05. 18.00 Uhr Familienkreis Gemeindehaus

Do 21.05. 17.00 Uhr
19:00 Uhr

Trauergruppe
Junge Gemeinde

Gemeindehaus
Pfarrhaus

Mi 27.05. 14.30 Uhr Seniorennachmi�ag Gemeindehaus

Do 28.05. 10.00 Uhr Basarkreis Gemeindehaus

Monatsspruch April
Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast,

darum glaubst du? Selig sind, die nicht sehen und doch
glauben!.

Joh 20,29 (L)

Monatsspruch Mai
Die Hoffnung haben wir als einen sicheren und festen

Anker unsrer Seele..
Hebr 6,19 (L)
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Einladung zur 
Familienfreizeit 
Wo: Pfarrhaus Damm
Wann: 29.5.2026 bis 31.5.2026
Wer: Menschen aus Rahnsdorf, 
Schöneiche und Umgebung und deren 
Freunde
Was: Qualitätszeit mit der Familie - 
miteinander auf den Weg/spielen/
einfach sein/Entspannung/zusammen 
dafür sorgen, dass alle eine gute Zeit 
haben / im Gespräch sein über Gott und 
die Welt 
Erwachsene: 125 €; Jugendliche ab 13: 
60 €; Kinder bis 12 Jahre: 40 €
Es ist wieder Mal soweit.  Die 
Familienfreizeit in Damm steht wieder 
an, bei warmen Temperaturen Ende 
Mai. Zeit draußen zu sein, Volleyball zu 
spielen und vieles mehr. Pfarrerin 
Mechthild Metzner, neue Pfarrerin in 

Rahnsdorf, wird an dem Wochenende 
mit dabei sein.
Du bist zwischen 0 und 110, hast Lust 
auf ein Wochenende mit bekannten und 
neuen Menschen aus Gemeinde und 
Nachbarschaft. Dann sei dabei und 
melde dich an unter:

m.liebelt@ekbso.de 
oder 0176 / 7355 0409

Sollten für Euch die Kosten zu hoch sein, 
sprecht mich (Matthias Liebelt) 
vertrauensvoll an. Wir finden Lösungen. 
Wir freuen uns auf euch

Matthias Liebelt

Segelfreizeit

Es sind noch Plätze auf dem Jugendboot 
frei. Bitte meldet Euch bei 
Matthias Liebelt <m.liebelt@ekbso.de>

oder 0176 / 73550409)

Foto.K. Bertelsmann
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Prävention gegen 
sexualisierte Gewalt
ist auch in unserer Gemeinde ein 
Thema. 2022 haben wir in Zusammen-
arbeit mit dem Kirchenkreis und unserer 
damals noch Nachbarschaftsgemeinde 
Schöneiche ein Konzept erarbeitet und 
beide GKRs haben an einer Schulung 
teilgenommen. In der neuen Legislatur 
wird es im Mai wiederum eine Basis-
schulung für unsere neuen GKR-
Mitglieder geben und eine Auffrischung 
für die anderen. Ansprechpartner in 
unserer Gemeide sind nun: Helmut 
Zeddies und Petra Brunzlow. Im 
Kirchenkreis ist der Ansprechpartner 
Herr Sievers, 
erreichbar unter 0157 81 288 432.                               

Der GKR           

Tabor goes Zukunft
Nach kurzer Pause sind die Restaurato-
rinnen seit Anfang März wieder im Ein-
satz, da deren Auftrag um einige Leis-
tungen in einem Nachtrag erweitert 
wurde, wiederum auf Kosten des Lan-
desdenkmalamtes. Wer zwischendurch 
mal nachschauen war, sieht an vielen 
Stellen in der Kirche, wo Duvar Restau-
rierung im Einsatz war. Im Vorraum der 
Kirche wurden sie auch fündig, es wird 
vermutet, dass dort mal unterhalb der 
Decke eine umlaufende Schrift war. In 
den Füllungen der Kanzel finden sich 
ebenfalls Motive, die unter einem Strah-
ler schemenhaft zu erkennen sind. In-
zwischen hatten wir eine vierte Bege-
hung mit den Denkmalbehörden und 
dem kirchlichen Bauamt, bei der die 
neue Beleuchtung Thema war.
Für den Bauausschuss   Petra Brunzlow

Defibrillator am Pfarrhaus
Bei diesem Projekt sind wir einen Schritt 
weiter. Es sind ausreichend Sponsoren 
von der Lebensrettung-Marketing 
Deutschland GmbH gefunden worden. 
Herzlichen Dank diesen Sponsoren. Nun 
warten wir auf einen Termin zur Aufstel-
lung und Einweihung. Vermutlich wird 
es im Juni so weit sein und die Einwei-
hung wird im Rahmen eines Erste Hilfe 
Tages stattfinden. Wer Interesse an ei-
nem kostenlosen Erste-Hilfe-Kurs hat, 
kann sich gern schon bei mir oder im 
Büro melden.

Für den GKR Petra Brunzlow

Restarurierungsarbeiten (Foto:M. Kaiser)
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www.sozialstiftung.de

Wir bieten:
• Begleitung in der letzten Lebensphase
• Entlastung von Angehörigen
• Beratung zu palliativer Versorgung und

zu Patientenverfügungen sowie Vorsor-
gevollmachten

• Letzte Hilfe Kurs
• Trauerbegleitung
• Ehrenamt als Hospizbegleiter*in

Ambulanter Hospizdienst Friedrichshagen
Tel.: 030 6442-298/-513 • Mail: hospiz@sozialstiftung.de

Werlseestraße 37 • 12587 Berlin

... und dann
setzt sich

jemand zu mir
und hat Zeit.

z

GUTE NACHRICHT(EN)
In einer Zeit, in der negative Schlagzei-
len im Mittelpunkt stehen, sehnen wir 
uns nach etwas anderem – nach einer 
guten Nachricht, die trägt.
Doch was macht eine Nachricht wirklich 
gut? 
Ist es nur das Positive – oder etwas, das 
Hoffnung weckt, selbst mitten im 
Schwierigen?
Beim fireABEND suchen wir gemeinsam 
nach Antworten:
in Begegnungen, Gedanken, Musik und 
Momenten zum Innehalten.
Wir nehmen uns Zeit, um zu fragen, was 
„Gute Nachricht(en)“ für unser Leben 
heute bedeuten kann – jenseits von 
schnellen Lösungen.

Wir freuen uns auf DICH und DEINE 
guten Nachrichten.

Am Freitag, den 17.04.2026 
um 19.30 Uhr 

im Gemeindehaus Wilhelmshagen 
der Rahnsdorfer Kirchengemeinde in 

der Eichbergstraße. 18.
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Gemeindebüro    Frau Sylke Schroeter,, Tel. 648 91 28, Mo 14-16, Di 10-12 Uhr
                12589 Berlin-Wilhelmshagen, Eichbergstr. 18
                E-Mail: buero.rahnsdorf@gemeinsam.ekbo.de
Friedhofsbüro    Frau Renner, 10318 Berlin, Robert-Siewert-Str. 57/67, 
                Tel.: 501 736 10, Email: mahlsdorf@efbso.de
                Mo, Di, Do 10 - 12 Uhr und 13 - 15 Uhr, Fr 10 - 12 Uhr
Pfarrerin    (während der Vakanz) Steffi Jawer, Tel.: 030/65 485 104
                Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung 
Kantor                Johannes Raudszus, Tel.: 7554 2565
                E-Mail: kirchenmusik@berlin-rahnsdorf.org / AB: 03362 7982761
Gemeindepädagoge   Matthias Liebelt, Tel.: 0176 7355 0409
GKR-Vorsitz    Helmut Zeddies, Tel.: 0178 8597684 (Helmut.Zeddies@gemeinsam.ekbo.de)
Pfarrhaus    Berlin-Wilhelmshagen, Eichbergstr. 18
Gemeindehaus    Berlin-Wilhelmshagen, Eichbergstr. 18
Taborkirche    Berlin-Wilhelmshagen, Schönblicker Straße
Dorfkirche    Berlin-Rahnsdorf, Dorfstraße
Waldkapelle    Berlin-Hessenwinkel, Waldstraße (www.waldkapelle-berlin-hessenwinkel.de)
Wichernraum    (Kita) Berlin-Rahnsdorf, Püttbergeweg 82/84
Kindergarten     „Arche Noah”  Leiterin: Frau Schadow, Püttbergeweg 82/84, 

   Tel.: 648 90 44, kita.arche@kirchen-rahsch.de
Diakonie-Station Rahnsdorf     Fürstenwalder Allee 322, Tel.: 20 05 97 40 00
Stephanus-Stiftung Ulmenhof 12589 Berlin-Wilhelmshagen, Grenzbergeweg 38,
     Prädikant Andreas Westerbarkei, Ulmenhof, Büro Haus 18, 
        Do 9.00 – 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung, Tel.: 648 41 181
5

Gemeinde im Internet  www.kirchen-rahnsdorf-schoeneiche.de
Kirchenkreis    www.ekbso.de
Telefon-Seelsorge    0800-1110111 oder 0800-1110222
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